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Gcfäßstücke, unverziert, mit kleincn, plattcnförmigen Dürrnberg. 
H e n k c In. [MCA Nr. 808, 809, 779]. 

Sc h nur öse n, aus rohem Ton. (MCA Nr. 777, 778]. 

G cf ä ß s c her b e, unverziert, aus rohem Ton, mit 

Warze; an der Innenseite verkohlter Speiscrest erhalten. [MCA 

Nr. 550]. 

D. Unbearbeitete Tierknochen.D ) 

Distales Humerusende eines R i n d c s. (SvM NI'. 872j. 

Femurkopf von einem jungen R in d. (SvM NI'. 874]. 

Phalangen \"011 einem kleincn R i n cl. [SvM Nr. 3972, 

3\174, 3975, 3978]. 
Phalangc \'on einem großcn R i n d. [SvM Nr. 3976j. 

Fersenbcin cines großen R i n d c s. [Sv M Nr. 3979j . 

Phalange von eincm H i I' S c h. (SvM Nr. 3977]. 

Kondylus eines großen W i c der k ä u e I' s. (SvM 

Nr. 875]. 
Distales Ende eines Oberarl11knochens VO ll einem 

Wie der k ä u e r. (SvM Nr. 3973]. 

Ulna von einem kleinen Wie der k ä ne r. [SvM NI'. 3984]. 

Wirhelstiickfragl11cnte. (SvM Nr. 869,87 1). 

Fcrmurkopf von einem ganz jungen W i I LI s c h w ein (?). 

[S\ M NI'. 870]. 

Hauer VOI11 Unterkiefer eines Sc h w ein es. [SvM Nr.866]. 

Röhrenknochen von einem V 0 ge l. [SvM Nr. 867]. 

Defektes Kreuzbein von einem V 0 g c 1. [S vM Nr. 868]. 

Verschiedene Knochenfragmente von Tieren. (SvM 

NI'. 873, MCA Nr. 552-559]. 

E. Verschiedenes. 

Stück einer R a f li nie r k u p f e r s chi ac k e, ähn­

lich denen auf dem Mitterberg. [SvM Nr. 3983]; Kupfer­

zeit, S.277. 

Pongauer Burg. Fp 20 (590112); H c; O?; (K-12). 

Aus dem nördlichen Teile dieser R.uine. 

llalber Boden (Durchmesser 9'7 em) mit Wandteil einer 

großen Ur n e, 0'6 em dick, beiderseits dünn geschlickt. Fund­

jahr 1906. (MCA Nr. 842]; KLO SE 1911. 

Wandteil einer großen Ur n e, 1 em dick, außen rauh. 

Fundjahr 1906. [MCA Nr. 843]; KlüSE 19 11. 

Bruck im Pinzgau. 
Bruck. Fp 21 (765112); B?; St; (M-8). 

Aus dem Bette der Salzach. 

Erz t r 0 p f e n. Chemische Zusammensetzung: Kupfer 

99'58%, Eisen, Nickel und Kobalt 0'42°'~ . Kupferzeit, S. 36; 
KYRLE MWAG 1912, S. 203, Tab. IH, Nr. 7. 

13) Die Bestimmung der in der SvM befindlichen Knochen 
verdanke ich Herrn Dr. KARL TOLDT jun. 

Dürrnberg. Fp 22 (etwa 700112); H-T; St,O; 
(0-11). 

A. Streu- oder Gesellschaftsfunde, jedoch nicht 

ausgesprochene Gräber. 

Arnold Pointler-Lehen.14.) Fp 22 (1); H c. 

Mehrere geri ppte " A r m I' i n g e", vom Grundeigcn­

tiimcr ausgchoben; 

K n 0 c h e n von Menschcn und Ticren , glc ich unter 

dcr Dallll11crde. Fundjaln 26. Augu s t 1857; 

Zcrstrcu tc K n 0 c h c n und K 0 h I c n , doch ohnc Spur 

ein cs Metalles. Fundjahr 27. August 1857; 

Arm I' in g aus Erz, ausgebaut knapp unter eier Dal11l11-

erde, klein und geb rochen. Fundjahr Frühjahr 1857. 

Buchstall- oder Eisel-Lehen. Fp 22 (9); H c. 

Auf dem nördlichen Abhange, am 30. August 1880. 

Zwei kleine, gleiche, schraubcnartig gedrchte Reifchen 

aus Gold. Sie sind viereckig profilicrt, O' 13 cm im Geviert, 

ohne Verschlußvorrichtung, offcn. Lichte ctwa 0'8 em, Gc­

wicht beider Ringc 1'2 g. [MCA NI'. 2221; MB 1880, S. 11 ; 

MZK VII (1881), S. XCIX; KYRLE 1913, S. 14. 

In der Nähe des Buchstall- oeler Eisel-Lehens.!") 
Fp 22 (9 a, 9 b); H c. Fundjahr 1904 und 1909. 

Ar 111 r in g aus Bronze, massiv geschlossen, glatt, kreis­

förl11ig, mit kreisrundem Profil. Lichte 5'5 cm, Dickc 1 em, 

159 g, ausgeackert (Fp 9a). [MCA Nr. 71]; MB 1905, S. 127; 

MWAG 1905, S. (23]. 

Unweit von Fp 22 (9 a) land eier Besi tzer 1909 wci terc 

vier ähn lich beschaffene R i n ge bei dcr Fcldarbeit (Fp 9b). 

Sie blicben ihm am Pfluge hä ngen, ein Zeichcn, daß sie nicht 

ticfer als höchstens 20 em lagen. 

Nahe eiern Eggel-Lehen.lr.) Fp 22 (3); ? 
Fundjahr um 1804. 

Mehrere Ger i p P e. Elf "A r 111 r i n g e". 

OberhaJb des Freudenbergstollenmundloches. 14
) 

Fp 22 (2); T? 

Kleiner, ovaler Ri n g aus Bronze. Fundjahr 16. April 1857 ; 

R in g aus Bernstein. Fundjahr 17. April 1857; 

1 ') Rapportbuch über die täglichen Vorfälle und Er­

gebnisse bei den Grundgrabungen zur Auffindung römischer 
und keltischer Antiquitäten am DUrrnberge vom 15. April 1857 

bis 5. September 1857. Manuskript im MCA (Archiv Realia 

Altertümer IV 3, Faszikel 8; Karte hierzu: Altertümer VIII 2). 

KVRLE 1913, S. 12. 

15) KVRLE 1913, S. 14. 
16) RI CIiTER X IX , KYRLE 1913, S. 13. 
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l\noc l1cnund Eiscnslü cke. I"j 17. April IS57; 
Sc h e r ben vo n Graphitgescl1irren. Fj 17. April 1857 ; 
1~ l ei n er R in g aus Bernstein. Fundjahr 1853; 
Ein Stück Erz von cinem Gehä nge. Fundj ahr 1853; 
Gerippter "A r m r in g", aus Bronze. Fj 28. VIII. 1857; 
Gebrochener, kl ein er E r z r in g. Fj I. IX . 1857. 

Neben dem freudenbergweg. l7) Fp 22 (24); H c. 

Bcim Aufwerfen ein es Wasse rgrabcns in eier Lerch­
bau er-Ötze. Funeljahr 1883. 

R i n g, aus Bronze, massh' geschl ossen , glatt, Lichte 
10' 1 CII7, Dicke 0'3 cm, 20 g. [M CA Nr. 267). 

Fragment eines R i n gc s aus Bronze , 2'6 C/lllang, (J'3 C/ll 
dick, auf der Inn enseite abgeflacht, 1'2 g. [MCA Nr. 268]. 

Na dei , aus Bronze, 9'8 Cin lang, 0' 17 cm d ick, am 
oberen Ende in die Breite geschlagen. 1'6 g. [M CA Nr. 260J. 

Fragment eines G Li r tel b I e c h es, aus Bronze, 2 cm 
lang, bis 1'8 Cl1l breit, mit get ri ebenen Zickzac klinien . 0'4 g. 
lMCA Nr. 270]. 

K n 0 p f, aus Bronze, massi\', pilzförmig, Höhe des I~opfes 

0'25 C/Tl, Durchmesser 1'4 CI1l; Länge des a uf zwei Seiten ab­
gep latteten Stieles 1'5 C/1/, Breite bis I cm, Dicke 0'5 CII7; der 
Sti el ist mit einem Loche (Durchmesser 0'4 (111 ) ve rsehen, das 
vo m Kopfe 0'8 CII I entfernt ist, 5 g. lMCA Nr.6621. KLOSE. 

Gratzen- oder Steinbergwieser-Lehen.l') 
Fp 22 (7); Ta. 

Im Krautgarten, in der Tiefe von 11/ 2 17l. Funeljahr 1875. 
H a i s r in g (Fig. 5 1, I) , aus Bronze, federnd, offen. Er 

ist an den bei den Enden mit Öhren verse hen, hie r und gegen­
über diesen verz iert (er wird an drei Stellen auf eine Aus­
dehnung vo n je 2'2 Cl1l durch seic hte, rin gs ul11l aufend e Ein­
schnürungen in je fiinf kleine Zylinder zer legt, deren schi efe 
Schraff ierun g zueinander Fischgrätenmuster bildet), sons t glatt. 
Dicke des runden Drahtes 0'4 cm, Li chte 17' 5 ('m, 55 g. lMCA 
Nr. 6~)]; RI CIIl'ER X IX ; MB 1878, S. 12. 

R in g, aus Bronze, Lichte 5'5011. MB 1878, S. 12. 

Lettenbichet. Fp 22 (8); H c. 

Hart an der nordwestlichen Ecke eies Hauses Nr. 12 
ill1 Mai 1894. 

flinf offene R i n g e, aus Bronze. Vier sind all der 
Außenseite in ziemlich gle ichmäßigen Abständen geripp t, so 
daß etwa fünf I~e r bschnitt e auf I ('1/1 entfa ll en. Der fi'lnfle 
Ring ist ähn li ch den anderen, wurde abe r gepu lzt ulld ist 
nicl1t an dem ganzen Umfange, so ndern nur an dcn Enden, 
und zwar an deJll einen Ende dreiJllal, an de l~l ilnclern \'ier­
mal ge ri ppt. IJickc der Ringe U'35'- 0'4 C1/1, Licl1tC etwa 5'501/. 
Die Enden der e(was federnden Ringe stchen (J'2- 0'6 Cl/I \'011-

einander ab. Gewicht ein es jeden Ri nges IIn gcrü llr 16 g. lMCA 
Nr. I i2 , 146, 242-245]; MZK XX lS(\4 , S. 189, Not iZ 145; 
PZ !H14 ex 18!l4; KVRLc 1913, S. 14. 

17) KLOSE I~lll; I\YRLL 1 9 1 ;~, S. I.J. 
I') I~YIH.L 1913, S. 14. 

Materialdepot. Fp 22 (26); H c; T. 

An der südöstlichen Ecke der früh crcn Laelwerkhütte. 
Herbst 1913. 

Hau c r vom Sc hwein. IB BH]. I{ LOSE. 
R in g, aus Bronze, massiv, geschlossen, inncn glatt, 

außen ziemlich stark gerippt , kreisrund profiliert, Dickc 1-4 CIII, 

Li chte 10'5 C/lI, rezent abgefe ilt, noch 420 g. [BBH]. I~LOSE . 

Bruchstlick einer bauchigen Sc haI e, graphitge llli scht , 
dunkelgrau, auf der Inn eme ite rötlich geschlickt , handge­
forJllt. Dicke beim Mllncl sa llIll 0'5017 , beim Bauche bi:; o·!) CI1l 

(auf der Außenseite) anschwell end . [MCA Nr. 663]. I~LOSE. 
Vier G cf ä ß s ehe rb e n, mit Graphit s tark gem ischt 

(graphitgläIlZcnd), eine dal'on ein verdickter Rand. lMCA 
NI'. 664-6671. KLOSE. 

B ron ze 5 Clll ac k e n s tn ckehe n, 42 g. lMCA Nr. 668]. 
I\ LOSE. 

In eier Plaik. Fp 22 (4); ? 

Beim Abräumen eier Erelrutschungcn. 
G c r i p P e, welche wieder vergraben wurden. Vicrzigcr­

jahre des X IX. Jh s. RICIITER XIX; KYRLE 1913, S. 14. 

Vorderes Ramsaugut oder Putzenlehen. Fp 22 (6); ? 

In einem Steinhaufen. 

Ei ni ge T () n sc her ben von Fr e i h a n d ge f äße n 
mit Verzierungen. Fundjahr 1879. PRINZINGER XX, S. D7; 
KVRLC 19 13. S. 14. 

Vorderer Ramsaukopf.I !I) Fp 22 (5); Ta. 

Am westlichen Fuße, aus der Schottergrube des 
Putzenlehens. Fundjahr 1876. 

Cer tos iI f i be l (Fig. 52, 1) , aus Bronzc , mit geklllJ­
tdem BUgeI, der sich liber dcr Nadelrast eiförI11i g erweitert. 
Lä nge 14 CII7, Hligelhöhc 5'5 cm. Die Nadelraslplaltc ist Jllit 
im Winkel stehenden Lini en ve.rziert. 44 g. lMCA Nr. 0U I]. 

Se h ä cl e 1 und K n 0 c h e n ; Me s seI' und 00 1 c h 
,IIIS Ei,cn. 

Neue Schießstätte. :111) Fp 22 (22, 23); ? 

Beilll Bau derselben, sowo hl beilll Sc heibcnstand 
(22) als auch beim Schießstand (23) in einer Ti efe 

vo n 1'5 177. 

K n () c 11 C n; lireh ~cheiheI1I(l~e Ge f ii I) 5 tli c k e; flache 

SIe i n C Illit Läng,-chr'lIIlJlle. 

Ln) RICIITER XIX ; MB ISllü, S. IU; I\YRLC 19 13, S. 13. 
20) Mitteilun g li es k. k. Steigcrs G I~ ILL , Dürrnbcrg. Einige 

(jefäßsc l1 crbe ll erhielt ich zu Gesicht. Es sind unzweifelll,lft 
prii lJi sto ri sche Reste. Die <Inde rn runde wurden teils nicht 
bcachte l, tei ls weggeworfen. 
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Auf dem Simonbauer-Feld.2 1 ) Fp 22 (11); H c. 

Di e Funde lagen in der oberen Erdschichte, "als wären 
sie auf der Flucht verloren worden". Fundjahr 1857. 

a) Kleiner, ova ler Arm r i n g (Fig. 51, 4), aus Bronze, 
glatt, offen. Die kurz vor den Enden des Ringes an beiden Seiten 
sich erhebend e Zylinder mit je einer kegelförmigen Vertiefung 
auf der Oberfläc he gleichen gestie lten Augen. Dicke 0'7 (m, 

Lichte 5'5,4'5 (111, 55 g. [MCA Nr. 74]; 
b) R in g aus Bernstein, rot, "mit eingesch lossener 

Mücke". Der Innenrand ist beiderseits Wulstig erhaben, die 
Außenseite spitzbogig profiliert. Äußerer Durchmessser 7 cm, 

Lichte 3 (m, Höhe ohne Wulst 1'5 cm, mit Wulst 1'8 cm. 
37 g. lMCA Nr. 79]. Die Mücke ist in dem jetzt stark be­
schädigten Ringe nicht mehr vo rh and en; 

c) Sc her ben vo n ein em rohen Ton g e s c hi r r, 
in einer schmalen Kohlenschichte ei ngebettet; 

cl) R i n g aus Bernstein , rot, mit spitzbogig profilierter 
Außenseite und mit beiderseits wu lst ig erh abenem Inn ensaum. 
Unregelmäßig gearbeitet. Äußerer Durchmesser bis 4 on, Li chte 
1'8 (m, Höhe ohne Wulst bis 1'4 ('111, mit Wulst bis 1'7 ('m, 

13 g. lMCA Nr. 73]; 
e) Massiv geschlossener Arm r in g, aus Bronze, von 

stark blasigem Gusse, mit einfacher Rippung. Li chte etwa 
11 cm, Dicke 1'6 cm, 525 g. [MCA Nr. 72]; 

f) "A r m r i n g", gleich de!1l vorhergehenden, rund, 
gerippt; 

g) "A r m r in g, klein, glatt, dllfch Verschiebung des 
Erdreiches ausgestreckt"; 

Ii) Ein ige Teilchen eines Sc hm uckge h ä n ges, 
aus Bronze. 

Haus Nr. 55 des Hutmannes Ebner. Fp. 22 (27); H c. 

Bei eier Grundaushebung für den Bau eies Hauses, 
Frühjahr 191 3. 

Zwei gleiche R i n g e, a lls Bronze, massiv geschl osse n, 
innen glatt, außen ziemlich stark gerippt ; im allgemeinen 
kreisrund profiliert, doch län gs der beiderseitigen Enden der 
Rippen ein wenig kantig. 796, 780 g. lMCA Nr. 669; MITTER­
\IA YER]. KLosE. 

Ohne nähere Angabe der Fundstelle.22) 

R i n ge aus Bronze: 

gesch losse n, kreisrund profiliert, innen glatt, außen 
durch abwechse lnd je eine tiefe, starke und zwei seic htere 
Kerben unregelmäßig gerippt. Dicke 1'75 cm, Li chte 11'2 cm, 
775 g. lSt. Peter] ; 

oben und unten platt geschl agen, außen und inn en ge­
wö lbt ; außen mit je zwei parallelen Strichen gerippt; offen, 

21) Brief PRINZINGERS vom 17. Juni 1878, MCA Arch i­
\'a li a V; HICIITERX1X ; FHD; MB 1857, S.20, Nr.3, a-II; 
KYRLE 1913, S. 12, 13. 

22) KYRLE 1913, S. 15, 16. 

XVll 

ohn e Verschlußvorrichtung, noch gut federnd . Dicke 1 cm, 
Breite 1'2 cm, Li chte 9 cm, 246 g. [St. Peter]; 

vie r, massiv geschl ossen, gut patiniert, außen stark ge­
rippt , inn en glatt. Lichte 10'5 cm, Dicke 1'3 cm. 315,325, 
324, 348 g. [MCA NI'. 94-97] ; 

mit sicl1 berührenden Enden, außen seicht (aber minder 
rege lmäßig un d ein wenig schi ef) gerippt, inn en glatt, ZlI den 
beiden Enden hin allm ählich etwas verdickt. Dicke in der 
Mitte 1'05 CI71, an den Enden 1'5 CI71, Lichte 10 cm, 359 g. 
Mit bräun li cher Patina. [MCA NI'. 86] ; MB 1879, S. 12, NI'. 66; 

offen, oh ne Verschlußvorrichtung, außen seicht gerippt, 
innen glatt. Dicke 1'5 C/11, Endenabstand 0'2 cm, Lichte 10 ClIl, 

375 g. lMCA Nr. 100]; 
massiv gesch lossen, unverziert, aus kreisrund profili ertem 

Stabe von unregelmäßiger Dicke. Lichte 9'5 CI11, Dicke etwa 
1'7 CI71, 385 g. [MCA Nr. 99]; 

ova l, offen, außen gekerbt, ohn e Verschluß vorri chtung. 
Dicke 0'65 CIII, Lichte 6/4'5 cm, Endcnabstand 0'6 cm, 45 g. 
[MCA Nr. 101]; MB 1879, S. 12, Nr. 69; 

oval, geschl ossen, an den Enden mit drei Gruppen 
von je drei Parallelstrichen verziert, sonst glatt. Dicke 1 cm, 
Lichte 5'5/4'5 C17l, 93 g. [MCA Nr. 103]; MB 1879, S. 12, 
Nr. 68; 

geschlossen, unverziert, mit rundem Profil. Dicke 0'65 cm, 
Lichte 4 cm, 35 g. lMCA Nr. 102]; MB 1879, S. 12, Nr. 70; 

sechs, unverziert, rund, gesc hlossen. Dicke 0'9, 0'5, 0'45, 
0'4, 0'36, 0'25 Cl7l, Lichte 3'5, 2, 1'7, 1'4, 9'6, 1'5 CI/1, 55, 

7'5,3,3'5,21'5,2 g. [MCA Nr. 252-257]; 
oval, fast geschl ossen, außen gekerbt, inn en glatt, oben 

und unten etwas abgep lattet, ohne Vcrschlußvorrichtung. 
Dicke 0'6 CI/1, Lichte 5'7/4'5 cm, 45 g. [MCA Nr. 106]; MB 
1879, S. 11 , Nr. 39; 

offen , außen gerippt, innen glatt, Querschnitt außen ge­
wölb t, innen geradlinig; mit wenig entwickelten Endstollen ; 
(ähnlich Fig. 64, 5). Dicke 0'5 cm, Breite 2'2 CI/1, Enden ­
abstand 2 cm, Lichte 6/4'5 cm, 66 g. [MCA Nr. 240]; 

glatt, offe n, auf der Innenseite etwas abgeplattet, nach 
den Ende n hin sich allmählich vc rjünge nd , blank gep utzt , 
Li clltc 5 CI11, End cnabstand 0'8 C/11, Dicke in der Mitte 
0'34/0"5 CIII, an den Enden 0'3/0' 15 C/Il, 14 g. lMCA NI'. 242]: 

zwe i, unve rziert, offe n, an den Enden mit zwei um elen 
Stab herumlaufenden Parallel strichen und einer ebenso lchen 
Einkerbung, die die Enden knaufförl11ig abschnürt, versehen. 
Dicke 0'4 CI11, Endenabstand 0'5 CIII, Lichte 6 cm, 14 g. lMCA 
NI'. 238, 239]; 

offen, außen gerippt, innen glatt, gegen die beiden Enden 
ZlI etwas angeschwollen. Dicke in der Mitte 0'4 CIII, an den 
Enden 0'48 C17I, Encle nabstand 0'4011, Lichte 5' 7 cm, 13 g. 
lMCA NI'. 259]; 

offen, an beiden Enden breit gehämmert, ohne Ver­
zierun g, Dicke in der Mitte 0'35 CI71, an den Enden 0'5/0'25 CI71, 

Endcnabstand I CIII, Lichte 6 C17I, 15'5 g. lMCA Nr. 249]; 
offen, ZlI den beidcn Enden hin allmählich in eine 

Spitzc auslaufend, hohl (aus 0'05 Oll dickem Blech ZlIsamn)en­
gebogen; UI11 die Mittc der In nenseite läuft ringslun der Spalt, 
der bis ZLIr dicksten Stelle des Ringes 0'3 C/71 weit aufklafft). 
Dicke in der Mitte 0'8 cm, Lichte 4 CIII, 4'5 g. lMCA Nr. 248]; 

2 
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zwei, gleich groß, kreisrund profiliert, hohl (au s 0'03 CII1 

dickem Blech ZlIsammengebogen; rings um die Mitte der 

Innenseite läuft der kaum sichtbare Spalt), das eine Ende 
0'3 ClIl weit in das andere, das mit mehrercn qucrgcstc llten 

Linicn verziert ist, hineingezwängt. An jedem Ende zwei 
Löcher (Durchmesser 0'12 Cl1/), und zwar mchr zur Innenseite 

der Rin~e hin. Dickc 0'8 cm, Lichtc 6 cm, 15, 10 g. IMCA 
Nr. 261, 262 (Fragment)]. Den Löchcrn nach ZlI schlicßen, war 
ur prünglich ein Verschluß mit kleinen Drahtringen beab­

sich tigt; 
aus zwei dünncn Drahtringen ZLIsal1lmcngcschmiedet, 

innen abgeplattet und mit Tannenzwcigmustc r \·crziert. Dicke 

0'4 cm, Lichte 1' 9 cm, 1'5 g. IM CA Nr. 258]; 
aus Draht, mit iibcreinanclergreifenden und um den Ring­

stah zwei- und dreimal Il erumgerolltcn Endcn, stark dcformiert. 

Lichte etwa 2'4 CI71, Drahtdicke bis 0'3 CI71, 3 g. fM CA 

Nr. 263]; 
aus Draht, offen, ohnc Verschlußvorrichtung. Dicke 

0'1 8 CII1, Lichte 1'5 cm, lOg. [MCA Nr. 2501; 
offen, außen gewölbt, innen ein wenig hohl profiliert, 

an der Außcnseitc mit Linienbänelern \'crzicrt. KA S. 64: 

"wahrscheinlich gcfundcn zu Dürrnbcrg (Hallein) , im MCA", 
und Taf. XXI V, Fig. 23. 23) 

R i n g fra g m c nt, ohne Verzierung, Dicke 0'3 C171, 

Lichte 12 cm, 9 g. [MCA Nr. 237]; MB 1879, S. 12, Nr. 71. 

Per 1 e n s tab r in g, oval, offen, mit 14, auf zwei 
Scitcn abgep latteten, fast zcntrisch am Ringstabe sitzenden 

Kugeln, von denen jede 1'3 cm im Durchmesser hält. Zwischen 

je zwci Kugeln, die 0'6 (m voneinander entfernt iml, be­

finclet sich eine schcibenartigc Erhöhung. Endenabstand 
I (m, Lichte 5.6 CI71, 135 g. IMCA Nr. 224J. 

K not e n l' i n g, mass iv geschlossen, mit 1I fast schci­
benfünnigen Knoten, die I CIIl voneinandcr abstchen und ex­

zcntrisch am Stabc sitzcn , so daß sic auf der Inncnseite dcs 
Ringcs nicht \'orstchen. Lichte 4 cm, Dickc dcr Knoten 1'2 cm, 
des Ringcs 0'7 Oll, 55 g. lMCA Nr. 2711. 

Na d c I n alls Bronzc lind Fragmcntc solcher: 

Fragment mit k LI gel i g c m f< Cl P f C ohnc Verzierung. 
f<upfdllrchmcsser ()'6 ('m, Nadeldurchmcsscr 0'35 (,/1/, Linge 
\)'5 CIII, 4'5 g. IMe /"\ Nr. ~3IJ; 

Fragmcnt, \'crziert, mit w u Ist i g iI 11 f g e b 1 ä h te m, 
O'\) C/I1 langem, his O'(j C/II dickclll K Cl P f e, der \'ier111al tief 
gerillt ist. Unlcrh,llb dcs I<:opfcs allf 3'5 C/11 Längc drei enge 

Schraubenlinicn und dazwischcn schiefe Linicn cingra\'iert. 
Länge 11'5 CIII, Dicke ().:~ C/1/, 7/(. IMC" r. 2471; 

Fe i g c n art i g cr Na dei k Cl P f mit 8 Lingslinicn. 
Durchmcsser 1'3 ('m, D g. [MCA NI'. 232]; 

K 11 g c I k 0 P f na d c I, Uinge 10'5 (,11/, I<opftlllrch­
mcsser t)·S C/II, 5 g. [MCA Nr. 264]; 

'''1) Uie gcnallc Übereinstinlnlllng der Linienh;indcr mit 
dcncn auf dem ähnlichcn Ringe [MCA NI'. 6151 \'on Muntigl 
1 p 15 liilH \'crmu ten, dilll im Kr\ dieser letztere Ring gcmcin t, 
aher der Qllcrscllllit t lies Hingstahl" ungenau gczcicllncl ist. 

R 0 I I n ade I mit hellgrüncr Patina. Länge 7 cm, 
Ösendurchmesser 0'6 cm, 1'5 g. [MCA Nr. 265]. 

Näh n ade I, eier ganzen Längc nach auf zwei Seiten 

plattgeschlagcn , besonders am länglich durchlochtcn Ende; 

allf der Oberflächc sellr feine und sehr dichte Feilcnstriche. 

Unterhalb dcs Loches eine gra\'ierte Schraubenlinic \'on 2 1
1 Win­

dungcn. Sp itzc weggebrochen. Länge 4'5 cm, 1'2 g. fMCA 

Nr. 2341. 

Ver s chicdenes: 

Lose Bruchstücke von K e t te n g I i e der n, aus Bronze. 

Die 2'5 cm langen, 0'2-0'3 em dicken Kettcnstilngen endcn 

beiderscitig in einc Öse, in welch CI' die etwa 0'6C111 in der Lichte 

haltendcn Verbindungsringe laufen. Vicr Fragmcntc sind er­

haltcn, jcdcs ctwa 2 g. IMCA Nr. 223]; RICIITER XIX; viel ­

l eicht ulJtel' dcn ,, 19 Stiick Ring- und Kcttcnfragmentc" des 

MB 1879, S. 12, Nr. 73, welche RICIITER im schriftlichcn Ver-' 

zeichnisse Zl l diesem MB als bei der Klammreis-Kapellc im 

jahrc 1846 gefunden bczeichnet. Doch führt SEETHALER V 2, 

§ 3, unter elcn Fllnelen bei dicscr Kapellc im jahre 1825 

dicsc Kettengliedcr nicht an und RICIITER XX (18BO), S.93, 

spricht bei der Klammreis - Kapclle nur \'on Fundcn alls dem 

jahre 1825. 21 ) 

F i n ger s p i r ale, aus Bronze , alls 3 1/5 Umläufen bc­

stehcnd, an den Enden sch ief abgeschnitten, Dral1tdicke 0'2 CI/I, 

Lichte 1'7cl11, 5g. [MCA Nr. 251]. 

Zwci vollständig gleiche, offenbar ZLIs<lmlTIcngehörige 
S pi ra I sc 11 e i ben, aus Bronzc , wohl von einer Doppcl­

spiralnaelel; denn fiir eine Brillcnspiralc wohl zu groß. Durch­

mcsser 6 (m. Drahtdicke his 0'3 Clll, Gewicht je :!O g. IMCA 

Nr. 235, 2361· 

Doppelspiralfibel, alls Bronzc; \'om Zentrulll 

elcr cincn Spirale geht die Fibelnadel aus, vom Zcntrull1 der 
anderen der hakenfiirmigc Nadclhaltcr; federnd. Dicke des 

Drahtes ()'2 cm, Breitc des ganzcn Stückes 5'5 (1/1, Durchmesser 

einer Spirale 2'5 (1Il, 18 g. [MCA Nr. 225J. 

r: i hel, aus Bronze, mit erhaltcncr Nadclsc heide, aher 

ahgehrochcncl11, aufgebogcnem.Fuße; eine Spiralwindung dcs 

Kopfes erhaltcn, Nadel weggcbrochcn. 5 Cl7I Idng, 3'5 g. lMCA 

Nr. 230 1. 

F i bel, aus Bronze, mit i1ufstcigcllllelll, kllrz nach der 

Bicgu1lg knopfartJg angcschwullencm l' uße. Dic von eincr 
dreifachcn Spirale allsgehende Nadel wcggcbruchcn. -l' ~{ t'111 

lang, 5 g. IMCA Nr. 2261. 

Doppclspitzigcr P f l' i C 111, aus Bronzc, quadratisch pro­
filIert. Uingc 5'5 CI/I, Dicke In dcr Mitte ()'5 ClI1, 3'5 g. IMCA 

Nr. 2(j6]. 

S t a n gen fra g me n t, aus BrollZc, roh gcarbeitet. 

mit llngdlihr kreisrundem Querschnittc, schwarzbraun, etwas 

"') Die \Oll KYRLE 1913, S. 17, auf diesc I<:ettcnglieder hc-
zogcnc Nacllricht SEETII \l.ERS V 1,2, r. 22, paßt gut Zlir 
I{ct te lMC A Nr. 113] \'(1111 IllIchhichcl, Fp 22 (l :1). 



G. I<\'I{LE und O. KLOSE, Fundhcschreibllng 11 

gebogen, an beiden Endeil in ~chicfer Richtung wie abgc­

~chnittcn. Länge 8'5 cm, Durchmesser (l'6 cm, 23 g. lMCA 

NI'. 233]; MB 1879, S. 12, Nr. 73. Vielleicht Rest eincs Stabes 

für Ringe. 

K c I t, alls Bronzc, von klcinercr Form. MB 1862, 

S. 27 (2). 

L [) c h axt mit Schaf thaIs, schcinbar alls Kl!pfer. Länge 

7'3 Oll; Hüh dcr Schafthülse 1'5 C1I1, Lichte des Schaftlochcs 

oben 1'1 cm, unten I cm; Länge der Schncide 4'3 cm, 38 g. 
lMCA Nr. 228]. 

Si c hel, alls Bronzc, auf beiden Sciten vollständig 

glcich gearheitet, der Schäftllngstdl ist weggebrochcn. Der 

Rückcn ist stark ausladend, dreicckig profilicrt und trägt an 

dCIll schon stärkeren Bruchende eine qucrlaufende Parallel­

strichelverzierung. Die Schneide ist in einer Länge von 8 C1l1 

in aller Zcit abgcsprengt worden, so daß daralls ein haken­

fürmigcs Instrumcnt rcsulticrtc. Länge eies erhaltenen Stückes 

l1 Oll. Längc der crhaltenen Schncide 3 Oll. Rückendicke 

O'45-0'9(l cm, 26 g. Fundjahr 1879. lMCA NI'. 66]; RICIITER 

XIX; MB 1879, S. 12, Nr. 65; KYRLE 1913, S. 27. 25) 

Teil eincr blauen, trüb durchscheincnden, gelochten, 

alll~cn dcr Höhc nach gcripptcn G las per I e. Höhc 1'5 cm, 
Dlirchl1les~cr ctwa 1'6 cm, 2'5 g. [MCA Nr. 220]. 

B. Gräberfunde. 

Bei dem Bergbeamtenhaus. 2H ) Fp 22 (12); H c, T. 

Im Jahrc 1831, etwa 60 Schritte vom ncucrbauten 
Bergbeamtenhaus, in der Feldflur des MARTIN Luz, 

zwei Schuh tief. 

M c n s c h e n k n 0 c h e n 27) : 

ll) S c h ä deI eI eck c n fra g 111 e n t. I M CA N r. 50]; 

MB 1879, S. 11, NI'. 5 1; 

b) Linkcs, gebrochencs K i e f er s t ü c k. I MCA Nr. 53]; 

MB 1879, S. 11, NI'. 52; 

c) S ti rn bei n, loscs Stück, mit dem Augenbogen ; 

1I) Re c h t e rUn t e r k i e f e r, Bruchstücke l11it sechs 

Zühncn. lMCA Nr. 54]; MB 1879, S. 11 , NI'. 57; 
c) SchI' großer Sc h e n k e I k n 0 c h e n, I3ruchstücke; 

I) 0 b e rar m bei n e, Bruchshicke; 

g) Arm s pi n dei, Bruchstücke, durch den anliegenden 

Arl11ring grün gefärbt. [MCA NI'. 56]; MB 1879, S. 11, Nr. 58; 

h) 0 b c rar 111 bei n e, zwei Bruchstlicke; 

i) Arm s p i n deI, drei Bruchstückc; 

j) 0 bel' arm bei n, Bruchstücke, mit einer sonder­

barcn, vielleicht abnormcn Kante; 

Ic) Fünf R i P P c n, Bruchstücke, woruntcr eine vie l­
leicht cincm Kindc angehörte; 

I) Linkes Be c k e n S t ü c k; 

2~) Ilier ist der Flind irrtümlich dcm Brückcllehcn, 
fp 22 (20), zugewiesen . 

2r,) KVRLE 1913 S. 22,23. 

27) SE'ETIIALLER V 2, NI'. 28 (/-0. 

111) 0 bel' arm k n 0 c h e n; 

11) K nie g c I C 11 k; 

0) Viele Wad e n- und S chi e n bei n c, mchrcre 

mit Kllpfergrün überzogen. 

T i c r k n 0 c h e n 29): 

a) Zwei Stucke S t 0 ß zäh n e mit Ilellbrauncl11 SChmelz. 

7'9 Cl/I hoch, 3'7 Cl/I breit; 3'7 cm hoch, 1'3 CIII breit; 

b) zwci Stücke R i pp e n. 

Aus Bronzc: 

D 0 P P c I pa u k e n f i b c I (?). Die lJvalcll PaukclI sind 

durch cinen ()'4 CI/I langen Stcg miteinander vcrbllndcn, an 

den bciden äußercn Rändern schcinen schadhaftc Ansatzstellcn 

für dcn Nadelkopf und -fuß I CIII weil vorzutreten; Nadcl 

fehlt. Länge zwischen den äußeren I~ändern 6'6 em, Längc 

der größercn, zur Nadel scnkrcchtcn Ovalachsc 4 Cl/l, Dicke 

0'05 CIII. SEETIIALER V 2, NI'. 30, und cine skizzenhafte Zeich­

nllng; 

zwci kleine R i n g e, massiv, rund, "senkrccht durcll­

schnitten". SCETIIALER V 2, NI'. 31. 

R i n g, offen, oval, gerippt, ohnc Verschlußvorrichtung. 

Dicke 0'9 cm, Lichte 4'5/6'2 cm, Endenabstand 0'8 cm, 93 g. 
[MCA Nr. 105]; SEETHALER V 2, NI'. 32; MB 1879, S. 11, 

Nr. 40; RICIITER XI X; 

R in g, fast geSCh lossen, ohne Verzierllng, oval, Unter­

seite platt. Dicke: Mitte 0'S,'0'(15 C/lI, Ende 0'5/0'8 cm; Lichte 

4'5/6 C117, 75 g. [MCA NI'. 104j; SEETIIALER V 2, NI'. 33; MB 

1879, S. 11, NI'. 41; RICIITER XIX; 

R in g, oval, unvcrzicrt, offcn, Innenseite abgeplattct, 

um die Mitte der AIIßenseitc lällft eine schwache Kantc herum. 

Dicke 0'35.0'55 CIII, Lichte 2'8.4 cm, Endcnabstanel 0'7 cm. In 

diescm größeren Ringc lällft ein kleinercl', ovalcr, offcncr; 

Lichte 0'6 C111. Gewicht des ganzcn Stückcs In g. IMCA NI'. 75J; 

SEETIIALER V 2, NI'. 32; MB 1879, S. 11, NI'. 42; RICIITER XIX 

(vielleicht 25). 

Aus Eisen: 

Zwci zusammenpassende Bruchstücke eines l1 a 11-

mc s seI' s. Einscilll eidig, "mit dick 111, hreitkantigem Rücken". 

Das erhaltenc SHick war 6'6 CIII lang; vornc scheincn noch 

3'3 Cl/l von tlcr ursprüngllchcn Länge ZII fehlcn. Hiickwärts 

fchlt jcde Spur eines Griffes. SEETIIALCR V 2, Nr.34. 

,\ u s T () n : 29) 

0) Ge s chi I' r sc her b c, alls gebranillclll Graphit, 

drei Stück, zwei davon älillerlich mil riillicher farbe über­

tüncht; 
b) Sc her ben von Gefäßen, vier Stlick, außen rot 

übertüncht; 
c) Sc her b e 11, rot und braun gebrannt, zwei Shick. 

Sie scheinen die Bodenstücke eines Tellers oder Töpfchens 

zu sei n ; 

2, ) SEETIIALLER V 2, Nr. 20 l/-b. 
20) SEETIIALLER V 2, NI'. 35 (/-e. (Drellschcibellgcfälk) 

2'~ 
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cl) Bodenstück eines Tell crs; 

e) Sc her ben, vie r gebrannte. 

Bergverwaltergarten. Fp 22 (12); Td. 

Am südlichen Ende des Gartens im jahre 187-L 

Goi d m ü n z e (Fig. 11, 10). Der Avers zeigt einen 

januskopf, der Revers ein Pferd von eier rechten Seite, 

darübcr tJ.. Das Stück ist sehr gut gezeichnet und erhalten. 

Durchmcsser 0'7 cm, 0'37 g. Fundjahr 1874. [MCA Nr. 6701; 

MZK 1881, S. XCIX, Fig. I; KA Taf. XCI, Fig. 27; KOBLITZ, 

Funde keltischer Mün zen, Wr. NUIll. Zeitschr. 19 10 ; KOBLlTZ, 

Verzeichnis, 1912, S. 11, Nr. 30; KVRLE 1913, S. 23. 

BrückeI-Lehen.30) Fp 22 (20); ? 

S k c l et t, gefunden in den 40er j a hren des XI X. jhs. 

RICHTER XIX; KVRLE 19 13, S. 27. 

Friedhof.31 ) Fp 22 (14); He. 

Am 20. Oktober 1844 wurde ein groß er Kalkstein 
bloßgelegt. An dessen Fuße war eine Kohlenschichte, 
neben und auf dieser lag das Skelett eines Menschen, 
der Schädel am Fuße des Steines, neben dem Skelette 
ein Schwert, ein Messer, eine "Schli eße" und drei 
kleine Ringe. Eine Klafter weiter wieder mehrere 

Gebeine .32) 

Sc h wer t (Fig. 48, I), aus Eisen; mit wenig hervor­

tretender Mittelrippe und allmählich verlaufender Spitze. 

BlattIänge 58'5 cm, größte Breite 4'5 cm. Von der Griffzunge 

ist nur ein 6'4 [m langer Teil erhaltcn , in welchem sich dic 

Mittelrippe fortsetzt. 325 g. [MCA Nr. 6 1]; j. MAURUS a. 0.; 
RICIITER XIX; jULIus SCIIILLING in der Sa lzburger Zeitung, 

18. juli 1845, Nr. 140; MB 1879, S. 11 , Nr. 61. 

Hau m e s seI' (Fig. 48, 2), aus Eisen, mit dickem, 

wulstigem Rücken, der sich nach der Spitze ZlI verj ün gt. 

Größte Blattbreite G cm. Die Griffangel ist 5'8 Clll la ng, 

nach dem Blatte ZlI kugelig (Durchmesser 2 CI1l) aufgetrieben 

und biegt nach 3'2 cm rechtwinklig um, worauf sie in einen 

scheibenartigen Knauf endct. Durchmesser des Knaufes 2'2 [171, 

Dicke 1'1 CI1I. Gesamte Länge 33 cm, Blattlänge 24 CI1I, 335 g. 
[MCA NI'. 62]; MAURUS a . 0.; RICIITER XIX; Salzburger 

Zeitung a. 0.; MB 1879, S. 11 , Nr. 60. 

00 p p eis p i I' a I n ade I (Fig. 48,3), aus Bronze, J11i t 
gleichseitig orientierten Spiralen. Nadellänge bis zur Teilung 

öll) Der Fundplatz ist nicht auf dem Plane (Fig. 52). Er 

liegt etwa eine halbe Gehstunde südlich von dem Kranz­
bichellehen. 

31) KVRLE 1913, S. 24-26. 

32) Relation des jOSEF MAUllUS, Dürrnberg, 30. Dezember 

1844, Manuskript im MCA, Realia, Altertiimer, Faszikel V. 

23 cm, Nadeldicke oben 0'5 cm, unten 0'3 [m. Die Nadel­

spitze steckt in einem vasenkopfähnlichen Vorsteckstück. Die 

untere Spirale hat 21 Windungen , (Breite 12 cm), die obere 19 

(Breite 12 cm). Gesamtbreite des Stückes 25'5 cm. Der Draht, 

welcher in der Spirale nach der Teilung von der Nadel eine 

Dicke von 0'5 cm hat , wird allmähl ich dünner und endet im 

Spiralzentrum in einc mäßige Spitze. 480 g. [MCA Nr. 64]; 

RICHTER XIX; Salzburgcr Zeitung a. 0.; MB 1851 , S. 29, 10 (5) ; 

jAIINSEN, 1863. 

D 0 p p eIs p i I' a In ade I (Fig. 48, 4) , aus Bronze, Ini t \'er­

schiedenseiti g orientierten Spiralen. Länge der Nadel \'on der 

Teilung bis zur Spitze 19'5 cm, Dicke bei der Teilung 0'8 C11l. 

Breitc beidcr Spiralen 25'5 cm, jeder einzelnen 11'5 CIII und 

12 cm. Der Draht endet wie bei der vorhergehenden Nadel 

im Spiralzentrum in eine Spitzc und hat unmittelbar nach der 

Teilung eine Dicke von 0'5 cm, 490 g. [MCA Nr. 63]; RICHTER. 

XIX; Salzburger Zeitung a. 0.; jAJ-I:-ISEN, 1863; MB 1879, 

S. 12, Nr. 62; KA S.62, Fig. 18. 

"Bruchstücke eines G ü I' tel b I e c h es, aus Bronze, 

mit Spuren von ve rmodertem Gewande." Dicke des erhal­

tenen Randteiles 0'07 cm . 0'8 CIIl VOI11 Rande entfernt läuft 

ei ne ge triebene Längslinie , die beiderseits vo n getriebenen 

Punktreihen begleitet wireI. Der Abstand der einzelnen Punkte 

beträgt 0'2 cm. I-(napp am Rande 4 Löcher von 0'2 C/Il Durch­

messer, etwa 1 CI7l voneinander entfernt, zu m Aufnähen auf 

die Unterlage. Größc des Fragmentes 6. 4'5 cm, 6'5 g. [MCA 

Nr. 801; RICliTER XIX; Salzburger Zeitung a. 0.; MB 1879, 

S. 12, Nr. 63. 

"G e w a n d s chi i c ß e, aus Bronze, sehr schö n ge­

arbeitet, 5'5 Zoll lang und 2 Zoll breit." RICIITER XIX; Salz­

hllrger Zeitung a. O. 

"Drei B r 0 n zer in g c, \'on 1'5-2'5 Zoll Dlirchschnitts­

breite." Salzbllrger Zeitung a. O. 

"Kleinc, braunc B ü c h se (?)." 33) RICIITER XIX, S. 189 

(Erlaß der Salinenvcrwaltung vom 31. Oktober 1851, Z. 3 11); 

MB 1851, S. 29, 10 (3): "Ein kleincs, bronzencs Schmier­

büchslein". 

" Drei kl eine R i n gel, aus korinthischem Erze." Fund­

jahr 20. Dezember 1844. MAURUS a. 0.; RICIITER XIX. 

"G e f ä ß t I' Li 111111 e r, \'o n sehr groben Erdarten." 

Fllndjahr 1845. Salzburger Zcitung a. O. 

Friedhof.;;l) Fp 22 (21); Tc. 

Nahe beim Fp 22 (14). 

Ho h I I' in g, alls Bronze, mit sta rk erhabcnen Hippen ; 

diese, 35 an Zahl, sind 0'3 CI7l hoch, 0'5 CIIl breit und von-

:<3) Was darunter zu verstehen ist, ist nicht klar. Vielleicht 

handelt es sich nur lIm eine Nadelbüchse aus umsponnenen 

Bronzeröhrchen. 
31) KYRLE 1913, S. 26; Salzburger Zeitung, 18. juli 1845, 

Nr. 141l. 
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scheint durch eine mittlere und durch zwei, d ie beiden 
Enden begrenzende, erhabene Umfangsleisten in zwe i, mit er­
habenen Punkten versehene Felder geteilt. An die Zylinder 
sch li eßen sich zwei stumpfkegelige, an den dünneren Enden 
scharf abgegrenzte Teile. daran wieder der Draht, der am 
Bügel entenschnabelförmig ausläuft. Die Außenwände der 
Scheid e zeigen einige eingerissene Linien. Länge 5'8 CI11, 14 g. 
[NM Nr. 6143]; HEGER 1882, Nr. 6, Fig. 6; F J. 

F i bel (Fig. 49, 2), aus Bronze. Der Bügel ist hohl; 
am Rücken ver laufen seiner ganzen Länge nach tiefe, oben 
0'25-0'3 171m breite Rinnen, die mit einer teerartigen Masse 
ausgefüllt waren. Zu beidei, Seiten ist der Bügel mit quer­
gestel lten Linien \'erziert, von denen jede zwei kleine wulstige 
Erhabenheiten begrenzen. Der Fuß fehlt. Länge bis zur Nadel­
spitze 5'3 cm, 10'5 g. [NM Nr. 6145]; HEGER 1882, Nr. 6, 

Fig. 7; F J. 
Zwei ähnliche F i bel n, eine von ihnen soll mit eincm 

Fragment eines zierlichen Kettchens \'ersehen gewesen sein. 
HEGER 1882. 

Ha um es s e r (Fig. 50, I), aus Eisen. Rücken schwach 
konkav, Schneide leicht bogenförmig und vielfach beschädigt. 
Der Griff tell trägt gegen die Sch neide Zl1 eine wulstför111ige, 
herumlaufende Verdichtung. Länge 23 011, Klingenbreite bis 
5 cm, 175g. [NM Nr. 6148]; HEGER 1882, Nr. 7; FJ. 

Hau m e s s c r (Fig. 50, 2), aus Eisen , mit 4'8 cm breiter 
Klinge. Der Griff teil bildet die gerade Fortsetzung der Klinge 
und trägt am Ende eine Niete. Länge 2 1 CIll, 155 g. [NM 
Nr. 6 149]; HEGER 1882, Nr. 7; F J. 

Sc her e (Fig. 50, 3), aus Eisen, \'on dcr Form unserer 
hcutigen Schafschcren, am Bügel cntzweigcbrochen. Zwei 
Fragmente: das eine 16 cm lang, mit geradem Rücken, an der 
Ba~is am breitesten und allmählich gegen die Spitze Zl1 aus­
laufend, das andere 8'5 CIll lang, 41 und 25 g. lNM Nr. 6 150J; 

HEGER 1882, Nr. 8; F J. 
Bruchstücke eines Sc h w c r te s, aus Eisen. [NM 

NI'. 6 147]; HEGER 1882, Nr. 9; F J. 

Dülle ciner La n z e, aus Eiscn (Fragment 15'5 C/11 lang). 
lNM Nr. 6 146\; HEGER 1882, Nr. 10; F J. 

Sechs Eis e nb r u c h s t ü c k e, die möglicherweise 
Teile der anderen Funde sind . [NM Nr. 615 1]; HEGER 1882; FJ 

Plache Per I e, aus Bernstein, von etwas ins Rötliche 
stechcnder Farbe. 2'5 C/I/ breit, 0'9 C/ll dick, 3 g. 1 NM Nr. 61521; 
HEGER 1882, Nr. I I ; F J. 

Fragmente eincr kleinen Per 1 e, aus Bernstcin. lNM 
Nr. 6153]; HEGER 1882, Nr. 11 ; F J. 

Ncun Per I c n, aus Glas, von kleincr Form und dunkcl­
blauer Farbe, äußerer Durchmcsscr 0'6 CI11. [NM Nr. 6154]; 
HEGER IR82 Nr. 12; FJ. 

Größere blaue G l as p c r I C. HEGER 1882. 

Runder, unrcgelm~ißiger G I ~ ski u m p e n von dunkel­
blaucr Farbe. HEGER 1882. 

Bruchstiicke eines sc h ü s se i f Ö I' m i gen Ton­
ge f äße s, möglicherweise auf der Drchscheibe crzeugt. 
[NM Nr. 615ß!; HEGER 1882; F J. 

Top f s c her ben, aus graphilicrtem Ton, von zicm­
lich dünnwandigen, mit vcrtikalen Striemen verzierten Ge­
fäßen. rNM Nr. 6155]; F J. 

Ebenda, zwischen 1882 und 1886. 36) 

o Li I I e n axt, au Eisen, 21 CI11 lang, Breite der Schneide 
5'5 CI11, in zwei Stücke gebrochen, Stiel loch rund. PZ 980 a 
ex 1886 ("Meißel", uurichti g!), mit einer Zeichnung; HEGER 
1882, S. 441; 

"Ein cise rn ers M e s s e r, einschneidig, mit kurzem, ab­
gebrochenem Stiel, auch die Spitze \Vcggebrochen. Länge ohne 
Stiel 22'5 CII1, größte Breitc 5 CII1, Riickenbreitc 0'5 CII1." PZ 
980 b ex 1886; 

"G e t ä ß t r Li m111 c r. von Ton, mit Randfalz, teilweise 
cine Bearbeitung auf der Drehscheibe zcigend." PZ 080·c 

ex 1886; 

"T i e r- und Me n 5 c h e n k n 0 c h e n, Bruchstücke 
von Mcnschenschädeln, Menschenzähncn, Eberzähnen usw." 
PZ 980d ex 1886; 

Oberer Teil einer Ti e r k () P f f i bel (Fig. 52, 2), aus 
Bronze, massiv, "deren zurückgebogencr Fuß einen Schwanen­
kopf und deren Bligelbeginn einen gehörntcn Tierkopf bildet". 
6'8 CI11 lang, 29 g. [MCA Nr. 260]; PZ 980 ex 1886; KA , 
Taf. XC, Fig. 5; 

Noch vier Stück F I beln, aus Bronze. PZ 980 e cx 1886. 

Grubenmühle.3i) Fp 22 (18); H c. 

60 Meter oberhalb Fp 22 (17) im Oktober 1909. 

An h ä n g sei, aus Bronzeblech, etwa 6 Oll lang, in 
der Mi tte 1 CIIl brei t, verkehrt flach sichclförmig. Auf der 
untercn Seite waren drei kurzc Bronzekcttchen, die am Ende 
kleine Kugeln trugen, befestigt. 

R in g, aus Bronze, mit geradc abgeschnittenen, hart an­
einanderiicgemlen Enden. Liclltc 10'5 cm, Dicke 1'5 CIIl, innen 
glatt, außcn mit vielen kleinen, eingeteilten Rippen \'erziert, 
so daß der Qucrschnitt längs der Mitte der Außenseite des 
Ringes einer sägeförmigen Linie mit horizontal abgefeiltcn 
Spitzen gleicht. 250 g. [M/TTER,\I.\/ER]. 

R i n g, aus Bronze, mit senkrecht abgeschnittencn, hart 
aneinander licgendcn Enden. Lichte 10 cm, Dicke 1'2- 1'7 CIIl; 

inncn glatt; außen durch schicf schraffiertc QlIerbänder in 
sieben, etwa 6 C111 lange Felder gete ilt, die der Länge nach 
mit flinf Reihen sch iefgestellter, mit der Punze eingeschlagener 
Kreuze geziert sind; entsprechend diesen Krellzchenreihcn ist 
der Ring der Länge nach st reifcnförmig abgeplattet, so daß 
der Querschnitt eier Außcnseite des Ringes fünf Seiten eines 
regclmäßigen Achtcckes ergibt. 327g. [MITTERI\\.\lER). 

3") MB 1886, S. I I ; KV~LE 1 ~1 1 3, S. 28,30. 
:17) KLOSE 191 I; KVRLE 1~'13, S. 28, 3 1. 
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Grubenmühle.38) Fp 22 (19); He? 

Knapp oberhalb Fp 22 (18) im Jahre 1881. 

K no c h e n; 
R in g e, a lls Bronze; 
Hau m e S s er, aus Eisen; 
Sc h lü s se I ä 11 n I ich es (?) In st rum ent a us Eisen. 

Grubenmühle. Fp 22 (19 a); H c. 

Einige Meter vo n Fp 22 (18), Anfang 1910. 
Drei R i n g e, aus Bronze, vollständig gleich, mit eng an­

einanderliegentlen Enden Lind \'ie len ein gcschl agenen, kleinen 
Rippen. Dicke 1'15 C111, Lichte 10, 10'5, 11 '5 C1l1, 288,288,295 g. 
[MITTF.RMAIER]; KLOSE 1911 ; KVRLE 1913, S. 31. 

Bei der Grubenmühle. 

Ohne nähere Angabe der FundsteIle. 
Z I crs t Li c k, ai!S Bronze, von der Fo rm ein es gleich­

se itiKen Dreieckes, das \'on einem 0·3 C/11 breiten und 0'2 C/11 

dicken Stäbchen gebildet ist. Se iten lällge 3 C111; an der Spitze 
hefindet sich ei n etwa 0'4 C111 im Durchmesse r haltendes Loch, 
an der Basis drei ebenso große. Es ist durch eincn MitteIlängs­
balken, der in der Richtung der Dreieckshöhe ver läuft, in zwei 
gleiche Teile getei lt. Jede äußere Seite bildet mit dem Mittel­
balken eine spitzei förmige Lichte. Das Stück ist beiderseits 
gleich gearbeitet. 3 g. [MCA NI'. 77); MB 1886, S. 71; PZ 
2122 ex 1886; KYRLE 1913, S.3 1. 

o ü 11 e n axt, aus Eisen . Die Sp itze ist abgebrochen. 
In der mit einem (jetzt schad haften) Öhre versehe nen, bis zur 
Spitzc durchgehenden, stark oxyd ierten Dülle ist noch das 
Holz des Stieles erhalten. Länge des noch erhaltenen Stückes 
ctwa 7 cm, 115 g. [MCA Nr. 78]; Fundzettel; KVRLE 19 13, S.31. 

Bogen ei ner ra LI p e n f ö I' m i gen F i b c I (Fig. 52, 3), 
aus Bronze, o\'al prof ili ert , bis 0'9 (m dick, 3'5 cm lang, 8 g. 
[MCA Nr. 992]; Fundzettel. 

P c r I e, aus Glas, blau , undurchsichtig, Illit ringsum­
lallfendem, ve rtieftelll , Illit we ißer Einlagc au sgefülltem Zick­
zackbande. Höhe 9 C111, äußcrer DlIrrhlllcssc r 1'4 Cl71, Locll­
lichte f)'3 cm. IMI TTERMAYER1. 

Hinteres Ramsau- odcr Straßer-Lehen. 

Fp 22 (25); H c. 

Beim Bau eines Schuppens 1910. 

1\:lellle K n 0 c 11 e n s t Li c k e; 

R in g, alls Bronze, mass iv gescill ossen, glatt, mäßi g ova l 
profiliert. Li chte 2'8 cm, Dicke 0'3-0'5 CI11, 10 g. lMITTER­
MAlER] ; I(LOSE 1911; KVRLE 19 13, S.31; 

Ge f ä ß s ehe rb e n , aus gut gra phi t iertelll Ton , Illit 
\'erstärktem Rande. [MCA Nr. 653-655] ; KLOSE 1\1 11; KVRLE 
1913, S. 31; 

Mehrere B r 0 n z e s chI a c k e n s t ii c k c 11 e n, dar­
unter eines 26 g, ein anderes 18 g. [MCA NI'. 67 1, 672]; KLOSE 
1911. 

3~ ) KVRLE 1913, S. 28. 

Hallersbichet. 39) Fp 22 (16); H c. 

In der Nähe des Pfaffenbauergutes Nr. 24, 120 Schritte 
von diesem Hause entfernt, im sogenannten Stollen­
ländeI, fand man im Jahre 1823 "drei Schuh ti ef 
unter der Erde unter Steinen und Mauerschutt" ein 
"von vielen größeren Steinen umgebenes" Skelett­
grab. 4 0) Der Begrabene war ein Erwachsener, schon 
im vorgeschrittenen Alter stehender Mann. Di e er­
haltenen Kn ochen sind derb, stark, die Zähne 
stark abgenutzt und kariös. Das Skelett war, "vom 
Bergverwalter STEINHAUSER gemcssen, 7 (Salzburger) ' 
Schuh hoch" und mit fest angeschlossenen Armen, 
auf elen Rücken gebettet. Am Kopfe trug es elcn 
Ring [MCA Nr. 52], auf ei er Brust dic Axt [MCA 
Nr. 25], an den Armen und Füßen 4 groß e, schwere 
Bronzeringc, darunter [MCA Nr. 43, 44, 45]. Der 
Leichnam war mit vielen gro ßen Steinen uml agert. 

K 0 P f r i n g (Fig. 47,1), a us Bronze. rund, federnd, mit 
Öhr und Knopf zum Schließen. Dicke 0'45 cm, Licllte 13'5 C111. 

Fast die ganze Oberflächc ist mit zueinander unregelmäßigen 
Partien kalll11 sichtbarer paralleler Querstreifen bedeckt, die 
so dicllt sind , el aß 9-14 nebenein and er 5111111 ausfüllen. Der 
Knopf ist UI11 90 Grad aufgebogen. 38 g. [MCA Nr. 52]; SEE­
TIIALER V I (§ I, Nr. 3);, MB 1879, S. 11 , Nr. 20; RICHTER 

XIX , XX. 

End ständige L a p p c na x t (Fig. 47, 2), aus Bronze , mit 
Öhr. Die facettierten Lappen berü hren sich beinahe, so daß eine 
durch di e querge telltc Bahn geteilte Dlille entsteht. Der Scllaft­
und Klingenteil heben sich scharf vonein ande r ab. Gesamte 
Länge 16 C111, Breite der Lap penmittel stücke 5'3 CI11, Länge 
der Lappen 7 CI71. Der Klingenteil mißt in der Breite oben 
6011, lIntcn 7'5 CIl! und in der Länge 9 C111 . Er ist auf bei­
dcn Seiten gleic lll11 äßig mit folgend en Ornamenten vcrz iert: 
I. Reihe: Breitc 0'9 (171, fünf Krei se mit Zentralp unktcn. 
2. Rcillc: Breite 0'4 CI71, 15 kleine Quadratc , inn en mit er­
hal)en en, liegenden Kreuzen vcrzie rt. 3. Reihe: Breite 5 cm. 
zwei Punktrei il en. Es folgt eine Reihe längsgeste llter, ctwa 
0'6 C1/1 lan ger Striche. An den bei den Scllmalseiten ist ebenfa lls 
je eine Punktrcihe vorll anden , die beiderseits von ein er \'cr­
tieften Linie begleitet ist. Di e Schncide ist l11äßig ausladend und 
flach bogenförm ig; ein klei nes Stück derse lben ist ausgesprengt. 
Das Öllr befind et sich 1'3 C111 unterhalb eies oberen Randes. 
498g. [M CA NI'. 25]; SEETHALER V I (§ I, Nr. 4); MB 1851, 
S.29, In (I); RlcllTER X IX , XX; KA S. 62, Fig. 17 ; JAHNSEN. 

Vier große, elast isc ll e R i n ge (Fig. 47, 3), a ll s Bronze, offe n, 
ohn e Verschlu ßvorr ichtun g, mi t etwa 0'3 (171 abste llend en Enden, 
außen mit zirka 130 ~eichten Kerben verzicrt, inn en glatt. 
Drei davon im Musc um. Sie gleic llen sich in Fo rm und Größe 

3n) KVRLE 1913, S. 17-20. 
'0) SEETIIALER V 1 (I , A , § I) ; RICIITER XIX, XX; KOCH 

1845, S. 79. 
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fast vo llständ ig. Dicke 1'3 CI11, Lichte 10 C111, 376,336, 400 g. 
Es konnten nur drei Stücke mit eini ger Sicherh eit zustande 
gebracht werden. [MCA NI'. 43, 44, 45]; SEETIIALER V, NI'. 5; 
MB 1879, S. 11 , Nr. 12,36.37; RICHTER X IX , XX. 

Außer diesen durch di e Aufzeichnungen SEETHALERS 
bestimmt aus ein em Grabe stamm end en Funden 
wurde an derselben Stelle noch ein e Anzahl anderer 4l ) 

ZlItage geförd ert, die "durchgehe nd s von vielen 
größeren Steinen L\lllgeben waren", 

a) Fünf B a c k e n zäh n e und \'ier Sc h n eid e­
zä hn e. IM CA NI'. 191- 199]; 

b) B ru c h s t ü c keines K i e fe r S 111 i t sechs Zähnen . 
IMCA Nr. 55] ; MB 1879, S. 11 , NI'. 56; 

e) Flin f versc hi edene v\' i r bel k n 0 C h e n; 
d) Fiinfze hn Bruc hstii cke vo n A r 111 - und F 11 ß -

k no c h e n, [MCA NI'. 208, 209]; MB 1879, S. 11 , Nr. 58, 
53, 50; 

e) Vier Bruchstücke \on R i P P e n. [MCA Nr. 57] ; 
MB 1879, S. 11 , NI'. 55; 

j) Ein linkes und ein rechtes Be c k e n s t ü c k; 
g) Zwei Bruchstücke von sehr starken 0 b e r s c h e n k e 1-

knochen; 
17) Vier Stücke \'on 5 e h e n k e I be i ne n; 
i) Drei Bruchstücke von 5 c h e n k c I k n () c h e n. 

Acht größe re und kleinere S t 0 c k- und Sc h n eid e­
zä h n e mit braunem und weißem Schmelz, \'o m Menschen, 
ni cht wie 5EETHALER und RICIITER annehmen, vo n ein em 
Tiere stammend. IM CA NI'. 200-207]; SEETIIALER V I (§ I, 
NI'. 2); MB 1879, S. I J, NI'. 2-7; RICIITER XIX, XX . 

Sc h m u c k g e gen s t a n cl (Fig. 47, 4), ,IIIS Bronze­
blech mit beiderseiti g eingeschl agenem Wiirfelaugenornament. 
f: r besteht alls zwei Abte il ungen, die obere alls einem Kreise 
l11it zwei Durchmessern, ähn lich einem Rade, die untere aus 
eine m gleichschenkeligen Dreiecke. An einer Stelle des Rades 
befi nd et siCh ein e (schaclhafte) Öse und diese r entgegengesetzt 
eier Scheitel e!es Dreieckes. An der Basis desselben balImein 
an drei Ösen drei Ringelchen; an ei nel11 der letzteren hängt 
noch ein klöppel artiges Anh ängsel. Breite des Blechstreifem: 
0'5 CIII, Dicke 0'2 em, 6'56 g. [MCA NI'. 601; SEETIIALER V I 
(§ I, Nr. 7); MB 187~1, S. 11 , NI'. 4]; [(ICIITER X IX, XX; 

Koc lI 1845. 

R i n g, aus Bronze, ma,siv geschiosscn, olm e Verzierung. 
Dicke 0'3 cm, Lichte 10 C11l, 11 g. IM CA NI'. 210]; MB 1879, 
S. 12, Nr. 71; RICIITER X IX, XX . 

R in g, allS Bronze, o\'a l, geschl ossen, unten abge plattet , 
außen durch vonei nander ()'4-0'5 cm entfcrnte Paare von 
Querlinien vcrziert, inn en glatt. Dicke ()-95 ('m, Li chte 
9-4/8'89 cm, 206 g. IMCA NI'. 841; MB 1879, S. 11 , NI'. 13; 
RICIITER X IX , XX . 

R i n g, aus Bronze, geschl ossen, o\'al, Iinten ahgep lattet, 
innen glatt, allßen wie der \'u rherge ll end e [M CA NI'. 84 1 \'cr-

11) SEETIIAI.ER Nr. I, (I-i; MB 1 87~I, S. 11, NI'. I, 8 11 ; 
HICIITER XIX, XX. 

ziert. Dicke 0'95 cm, Lichte 9'58'7 cm, 205 g. [MCA Nr. 88]; 
MB 1879, S. 11, Nr. 19; RI CIITER XIX, XX. 

R i n g, aus Bronze, geschl ossen, un verziert , abgeplattet. 
kantig. Dicke 1'3 cm, Lichte 10 cm, 273 g. [MCA Nr. 85]; MB 
1879, S. 11 , NI'. 14 ; RI CIITER X IX, XX. 

R in g, aus Bronze, geschlossen, außen seicht ge rippt, 
inn en glatt, nur un gefä hr krei srund (schwache Längs kante) 
prof iliert. Dicke J' 6 cm, Lichte 10'2 cm. 558 g. Einmal ge­
brochen. [MCA Nr.98]; 5EETII ALER V 2, Nr. 6; MB 187P, 
S. 11, NI'. 15; RICIITER XIX, XX. 

R i n g, aus Bronze, mit sich berührenden Enden, kreis­
rund profil iert, innen glatt, außen seicht, aber minder regel­
mäßig und ein wenig schi ef gerippt. Di cke 1'5 CI1l, Lichte 
10 CI1I, 358 g, Mit bräu nlich er Patina. [MCA Nr. 87) ; MB 1 87 ~), 

S. 12, Nr.67. 

R in g, a us Bronze, offen, ohn e Verschluß\'orrichtung, mit 
außenseitiger Rippun g lInci seh r dicker, stellenwe ise abgesprun­
gener Patina, kreis rund profiliert. Dicke 1'4 Oll, Lichte 10 cm, 

Endenabstand 0'4 CI1I, 365 g. IM CA NI'. 9 1] ; MB 1879, S. 11 ; 
Nr. 16: RICIITER XIX, XX. 

R i n g, aus Bronze, o\'a l, offen, ohne Verschluß\'orrich­
tung, innen glatt, außen durch 4-5 cm voneinander entfern te 
Gruppen von 3-4 eng nebenein and er stehenden Querlinien \'er­
zie rt , beiderseits abgep lat tet. Dicke 0'95 cm, i..ichte 9'3, 9'8 cm, 
I ~)8 g. [MCA Nr. 90J; MB 1879,5, I I, Nr.[17; RI CH TER XIX, XX. 

R i n g, a llS Bronze, offe n, ohne Verschluß\'orrichtung, 
innen glatt, außen mit eier Feile hergeste llte, seichte, 0'9-1'1 tf/1 

breite Buckel, dazw ischen je eine rechteckig profilierte, 0' 1 C111 

breite, nieelrige Rippe. Dicke 1'4 cm, Lichte 9'5 CII7, Ende n­
abstand 4011,271 g. IMCA Nr. 92] ; MB 1879, S. 11 , NI'. 18; 
RICIITER XIX, XX. 

R i n g, aus Bronze, geschlosscn, o\'al, glatt. Dickc 0'67 Oll 

Lichte 5/4clIl.IMCA Nr.49 1; MB 1879,5. 11 , Nr. 21; RICIITER 
XIX, XX. 

Zwei \'ollständig gleiche R i n g e, a lls Bronze, offe n, ohn e 
Versc hlu ßvorrichtun g, inn en glatt, Ulll die Außenseite ei ne 
ve rtief te, s tul11pfwinklige Zickzacklinie (Entfernung eines 
Winkels VO Ill andern (l'8 CIII), .el ie in jedem Winkel \'on ei ner 
kürzeren, parallelen Winkel linie begleitet wird; diese Parallel­
winkel werden durch eine kurze Lini e halbiert. Jedes Ende 
geht in ein e 817/17/ lange Qllaste aus, Dicke 0'42 CI/1, Lichte 
5'4 C/II, 15, I]g. IMCA Nr. 46, 47]; 5EETHALER V I, NI'. 8; 
MB 1879, S. 11 , Nr. 23; RICIITER X IX , XX. 

R i n g, alls Bronze, offen. Das ein e Ende in einen ()'3 CI/I 

langen Kegel, das anel ere in eine entsp rechend e Scheide alls­
gehend . Ein wenig federne!, mit ein ze lnen Querlinien verz iert. 
Dicke 0'3 CIII, Lichte 5'3 CI1I, 7' 5 g. lMCJ\ NI'. 227]; SEETII ALER 
V 2, NI'. 10. 

R in g, aus Brunze, zwe i Dritteile erhalten, außen ge­
ke rht, Verschlllß weggebrochen. Dicke 0'5 Oll, Lichte I1n ge fähr 
5c1I1, 15g. lMCA Nr.48]; MB 1879, S. 11 , NI'. 24; RI CIITER 
X IX , XX. 

Vier ZIIsallllllenhängende, gll'ichgroße R in g e (Fig, 47 ,5) 
aus Bronze, offe n, ohn e Verschlllß\'orrichtung, mit sich [)cinahe 
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berührenden Enden, glatt, einer I'on ihnen außen fein gekerbt. 
Dicke 0'4 cm, Lichte 5'5 cm. [MCA Nr.58]; MB 1879, S. 11 , 

Nr. 25; RICHTER XIX, XX. 

F i n ger r in g, aus rotcm Bernstein, vo n verschied ener 
Dicke, außen mäßig spitzbog ig profiliert, gut geglättet , mit 
zahlrei che n, kleinen Sprüngen. Höhe 1'3 011, Dicke 1- 1'3 cm, 

Lichte 1'4 cm. [MCA Nr. 59 1; SEETHALER VI, Nr. 13; MB 185 1, 
S. 30, Nr. 10 \1); RICIITER XIX, XX. 

La n z c n s p i tz e (?), aus Eisen, mit schwach abge­
teiltem Blatt- und SchaftteiJ. Letzt erer ist an dem Ende mit 
einem knJufförmigen Wulst versehen, an den sich die Dülle 
angesetzt haben dürfte, die nicht mehr erh altcn ist. Gesamt­
länge 15'5 cm, größte Blattbreite 2 CIIl, Knaufdurchmesser 
2'3 CIII, dünnster Stie ldurchm esser 1' 1 cm, 152 g. Dieses Stück 
könnte in seiner Form auch ein en Dolch darstellen. IMCA 
Nr. 117]; SEETIIALER V I, Nr. 15; MB 1879, S. 11 , NI'. 59: 

"Eisernes Mcsser." Ir rtüm lich! 

Bruchstücke einer gläsernen Sc hai e \'on grünlich­
weißer Farbe mit cin er hohen Stulpc. SEETIIALCR V I , NI'. 16. 

G c f ä ß res t c : '2) 

a) "Neun Wandteile aus schwarzgrauem Töpfer ton mit 
f a h I röt I ich c m Übe r zug e außen" ; 

b) drei Wandtei le, ähnlich a, aber " mit f l e i s c h r ot e m 
Übe r zug e außen", 0'5---0'8 cm dick. [MCA NI'. 212-214]; 

c) wie /1, jedoch ein Bodenstiick mit Wand teil , 0'8 cm 
dick. IMCA Nr. 211] ; 

1I) zwei pro f i I i e r te R a n d s t Li c k e gut graphi­
ticrter Urnen. Das eine glatt, das and ere außen mit senk­
recht nach abwärts laufenden , parallelen Linien verziert . 
[MCA Nr. 216, 217]; MB 1879, S. 11; 

e) W a n d s t Li c k ähn li ch Nr. 217. [MCA Nr. 215]; 
f) sechs W a n d s t ü c k e iihnli ch cl, aber glatt; 
g) drei sulche B 0 den s t Li c k e. 

Bruchstücke eines Z i e ge l s (?)42). 

Holz- und Aschenkonglomerat 42 ) mit ein­
geschlossencn Knochcnsplittern. [MCA Nr. 51]; MB 1879, S. 11 , 
Nr. 30; RICIITER XIX, XX. 

Einige Stücke von "A I te r m a n n "42), gemengt mit 
Metallinscn und Wurzeln. 

Hinter-Buchstall.l ~) Fp 22 (1 5); He. 

Hi er fand man im Jahre 1829 mit mehreren Menschen­
une! Ti ergebeinen, vielen natürlichen Steinen, rotge­
brannten, zerstreuten Ere!geschirren und losen Holz-

kohlen nachstehende R i n g e : 

Zwci R in g e, aus Bronze, rund , gcsch lossen, massiv, 
innen glatt, außen wurmartig, Dicke 0'85 cm, Lichte 10'5 CI11, 

je ungefähr 500 g. SEETIIALER V 1 und V 2, Nr. 24; RICHTER XIX. 

42) SEETIIALER V 2, Nr. 17 [I-li, 18, 19. Dic crhaltenen 
Gefäßscherben gehören der La Tene-Zeit an. 

43) f<VRLE 1913, S. 22. 

XVII 

"Zehn R i n g e, aus Bronze, klein, massiv, rund, offen 
oder an den Enden se nkrecht durchgeschnitten, elast isch, 
innen glatt, außen Wurm artig. " Dicke 0'42 CI11, Lichte 8'1 C/11. 

SEETHALER V 2, NI'. 25; RICIITER XIX. 

Ein R i n g, aus Bronze, vor 1829 gcfund en . RICIITER XIX. 

R i n g, aus Bronze, mass iv geschlossen, un verziert , mit 
blasiger Oberfläche (roher Guß). Dickc 1'4-1'7 C111, Lichte 
9'7 ClI1, 450 g. IMCA Nr. 83]; MB 1879, S. 11 , Nr. 35. 

R i n g, aus Bronze, infolge Versuches im Feuer von 
schwa rzbrauner Farbe, mit hart ane in ander liegenden Enden, 
durch Hämm ern einm al zerbrochen, inn en glatt, außcn durch 
breite, seichte Einschnürungen und ebensolche Erhabenheiten, 
die wieder von zwei Parallelstrichen verziert sind, gerippt. 
Dickc 0'95 CI1l, Lichte 9 C111, 193 g. [MCA Nr. 93]; SEETHALER 
V 2, Nr. 26; MB 1879, S. 11 , NI'. 38. 

R i n g, aus Bronze, mit hart anein and er li cgenden Enden, 
un verz iert, oben und un ten abgeplattet, wod urch ei n kantiges 
Profil resultiert. Breite 1'2 cm, Höhe 1 C111, Li chte 10 cm, 

270 g. [MCA Nr. 89]; MB 1879, S. 11 , NI'. 36. 

HochbicheI. Fp 22 (13); He. 

"Bei Tagschurf an der dritten Tagstaffel, 2-3 Fuß 
unter der zi emlich flach en Dammercl e, un te r mehreren 
natürlichen, kleinen Steinen, zerstreuten Menschen­
gebeinen, eini gem Mau erschutt und einzeln en losen 
Holzkohlen, jedoch ohne jede Brandspur." Fund-

jahr 1823. 

Zwei kleine S t 0 c k zäh n c V0111 Menschen. SEETIIA LER 
V I, 2, NI'. 20; RICHTER XIX. KVRLE 1913, S. 17; 

Ein Paar S t 0 c k zä h n e ein es Tieres, mit rotbraunem 
Schmelze, 5'8 C111 hoch, 1'2 CI1l breit. SEETHALER V I , 2, NI'. 21; 
RICIITER XIX; KVRLE 1913, S. 17. 

Verschiedene andere Ti e 1'- und Me n s c h e n k no c h e n 
fanelen kein e Beachtung und gingen ver loren. 

K e t t e (Fig. 51, 3), aus Bronze. Die 11'2-12 cm 
langcn Stangcn sind mäßig gebogen und an den beidcn 
End en dcr konvexen Seiten kreisrund eingcrollt. Sie we rden 
durch Ringe verbunden. Durchmesser der Stangen und dcr 
Verbindungsringe 0'6 cm, inn ere Li chte der Verbindungsringe 
1- 1'3 CI11, der Stangc nringe 0'8 cm. All e Ringe sin d massiv 
geschlossen. Das Gewicht der erhaltenen Tcil e beträgt Zll­

sammel! 190 g. Nach der Biegung der Stangen zu urteilcn, 
scheint dic Kette ein en ungefähr kre isrunden Körper von 
etwa 21-27 ('/11 Durchmcsser umschlungen zu haben. Erhalten 
sin d: drei ganze Stangen, sechs Vcrbindungsringe und sechs 
Stangen teile in drei Teilen von 30'6,18' 1,2 1'7 CI7l Längc; die 
zwe i erstercn, dcrcn Bruchenden aufe in ande r passen, waren 
ZlI r Zeit SEETIIALERS noch vereint. [MCA Nr. 11 3]; SEETHALER 
V 2, NI'. 22; MB 1879, S. 12, Nr. 64; RICIITER XIX und im 
sch rif t lichen Ve rzeichnisse zu MB 1879, S. 12, Nr. 64, wo 
irrtümlich die Klammreiskapelle als Fundp latz angegeben ist; 
KA Taf. XC, Fig. 3; KYRLE 1913, S. 14; wahrscheinlich <luch 
M\IIR, \Viener priih. Ze itschrift 1~114, S. 155. 

3 
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Klammreis- oder St. Jakobs-Kapelle. 

Fp 22 (10); He. 

Im Jahre 1825 wurden aus ein em ziemlich flach en 
Erdboden . .. . unter gewöhnli chen Steinen und Erde 

Menschengebeine ohne Brandspuren ausgegraben. 

Fragment eines H ai sr in g e s (Fig. 51 ,2), aus Bronze. 

Die beiderseitigen Endstücke si nd erha lten. Der in mä ßigem 

Bogen (Durchmesser des en tsprechenden Kreises etwa 20 cm) 
gekrüm111te, 0'3 C111 dicke Draht verbre itert sich an bridcn 

Endstücken nach der äußeren Seitc des Ringes hin in ein 

111ondsichelförmiges, 5'7 CI7l langes, biS 1'4 C111 breites Blech· 
schi ld chen. Dieses ist dcr Länge nach mit 4 Gruppen ve r­

tiefter, konzent ri scher Kreise bedeckt, von denen einer sta rk 
markiert ist; die Mittelpunkte sind durchbohrt. Am Ende ist 

der Draht hakenförmig ge krümmt. Gcwich t der erh altenen 

Teile 4 und 8 g. Von dem Funde waren ursprünglich drei 

Bruchstücke erhalten, das vierte ErgällZungsstück fehlte. Die 
hakenförl11 ige Um biegung dicnte a ls Verschlußvor richtun g. 

[MCA NI'. 76]; SEETli AlER V I , 2, Nr. 23; KoCll 1845, S. 80; 
MB 1879,S. 11 , Nr.33,34; RICIITER XIX; KYR l E 1913, S. 2 1. 

Elixhausen. 

Ursprung. Fp 23 (565 m); Bd; 0; (C- ll). 

Bei dem Bauerngute Unter-Ragging. 

Drei Vierteile eines Gliß f l ad e n s ") (11 , F ig. 42, 6), 

besonders a llf de r ebenen Oberflä che sehr blasi~, tellcrförlllig, 
Durchmesser 27 C111, bis 6'8 cm hoch, 10 kg 570 g. Chelllischc 

Zus<tl11l1len se tzun~: Zinn 1'82°0' Kupfer 97 '21 0
0 , Eisen r)'49° o , 

Schwefel 0 '1 9~0' [MCA Nr. 14 11 (11)1. Ana lyse von KYRL E; 
KlosE KT S. 32. 

Gliß f I a cl ~ n 14) (11 , Fig. 42,5), tellerfürmig, mit wenig 
Gußblasen. Grüße 23,22 C/I1, Höhc 3'8 cm, 5 kg 040 g. Che­

mische Zu sa lllm ensclz lln g: Kupfer 94' 18°0, E i ~e n 2'53"". 
Nicke l 0' 74"", Schwefe l 1'74"(.. IM CA Nr. 1412 (111)1; f(YRLE 

MWAG 1912, S. 202, Tab. 11 , Nr. I ; KLüSE KT S.32. 

Blasiger Guß f lad e n, 41) tellerfünnig, Durchmcsser 
20/ 1\1 CII/, I fii he 4·2 cm, 4 kg 45 g. IMCA Nr. 1262 (1)1 . 

Guß f I a eI e n ,4<I) tellcrfürr.lig, wClli~ hlas ig, 20' ;,)/22011, 

Hühe 4' 1 rlll, 5 kf{ 473 g. IMCA Nr. 1263 (IV)]. 

M e s s er, alls Bronze, dolcharlig , mil 8 CII1 l<tnger und 
I cm breiter Klinge. Die Spitze Will' unten abge rundet und 
die Klin ge mit einer Uingsrippe vcr,el!en. Funlljillir 1(100. 
MB HHIO, S. 54; MWAG 1001, S. 130]. 

Dre i T () n s ehe r \) e n, eincr mit IIlllgeleg(cm Rande. 
M3 J\H)(), S. 54; MWAG HI()I, S. 130]. 

") I'Z H120 ex 1 8~lq; MD ISqn, S. 42: "illiS Un lcr-R:i1Jin g", 
unrichlig; M\\'i\G l 'lOI), S. 11 :r~ I. 

Ursprung. Fp 24 (565 m); He; G; (C-ll). 
Aus einem Grabhügel. 

Halbmondfürmiges B r 0 n z e b I e c 11 (Fig. 64, 4). Am 
unteren Rand e kleine Löch er, etwa 0'8 cm von einander, für 

klein e Kettchen . Länge. 5 cm, größte Breite 2 Cl17. [MCA 

Nr. 1238]. 

Arm r i n g (Fig.64, 5), aus Bronze, offen, außen se icht 

gerippt. Lichte 6/5'5 cm, Dicke bis I cm. Breite bis 2'5 C111, 

Endenabstand 2 cm, 95 g. [MCA Nr. 1239]. 

La n zen s p i t z c, aus Eisen, mit hoher Mittelrippe, 
stark verwittert , noch 3 1 cm lang (Spitze abgebrochen). Größte 

Brei te 4 C111 , von der Schaftröhre ~ ind noch 7 cm erhalten. 

Düll eillichte 1'4 cm, ä ußerer Durchmesse r 2'2 Cl17, 295 g. Fllnd­

jahr 1907. [MCA Nr. 1382]; MWAG 1907, S. [27]. 

Ursprung. Fp 25 (565 m); B d; G?; (0- 10). 

Ungefähr 270 Schritte südwestlich vom Bauerngute 
Ober-Ragging, 30 cm tief im Moostor!. 

La n zen s p i tz e (Fi g. 4,2), aus Bronze, mit durch ­

laufendcr Düll e, deren Höhlung im unteren Vi ertel des Blatt­
tei les endet. Länge 29'7 cm, Diillenrandlichte 2'2 cm, größte 

Breite li es Blattes 3' 2 cm. 6'8 em oberhalb des Dlillenrandes 
ein längss tändi ges Lochp aar. Im unteren Teile ist die Dülle 

nachgeweitet. 245g. Fundjahr 1911.1MCA NI'. 1080]; KlOSE 191 1. 

Kl ein er H e n k e I kr u g (Fig. 58), mi t ei nem dem 
Henkel gegenüberli egend en Buckcl, a us sorgfä ltig geschlcmm­

tcm Tone mit Be im ischung von KalksanlI; schwürzlich ge­

brannt, inn en schmut zig rüt li chgelb. Höhe 7'7 cm, Stärke des 

Bodens 0'7 cm , eier Wandung 0'5 cm, an einer Stelle oberhalb 
ei er größten Ba uchweite ()'2 cm. Fu ndj ahr 1911.lMCA Nr. 1447]; 

f( lOSE 19 1 I. 

Elsbethen. 
Elsbethen. Fp 26 (425 In); N, Td; HS; (E-ll). 

Etwa 220 Schritte südlich von der Abzweigun g des 
Fahrweges nach der Glasenbachklamm, westlich VOll 

Jer Straße, am Fu ße einer kleinen Steilwand. Höhle. 
Fundjahr Juni 1909. 

30-50 cm tief: Sc h er b c (Fig. 43), cines grapl!iticr­

tcn , 1' 1 CIl1 starken Gefäßcs mi t parJlleler Strichvcrzierung. 

IBRANDALIER Nr. 32]; Hell JfA IU09, S. 2mlb. 

Arm r e i f, aus E isen, nur ZtI r Hälftc crhalten. Di cl;e 

()'35 cm, Lichte [) cm, 16 g. IBR,IND,IUER Nr. 431; Hf Ll JfA 

1009, S. 209 b. 

G e f ä ß s c h e r ben lind Ti c r k n c h e n. 

70 CfIl t ief : K 0 h I e n S chi c h te mit Sc herben. 

Drei R <t n d s c h c r b e n (Fi g. 4-1 , 1, 2,3) mit einfacllcr 

Tllpfcnleistc oder TlipfenkerbclI <1 m Rand e. L HELL Nr. 116, 

117, 11 81; II ElL JfA 1909, S. 209 a. 

11 50/1 tief : Kol11en sc hicilt c l11itiiher 100 Fcucr­
stein- lind Il o rn s tcin~b s pli ssc lI. 
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